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Karlsruher Chronik

Karlsruhe , 3. Oktober 1928.

Sefchichtskalen - er
3. Oktober : 1226 fFranz von Assisi- — 1848 Freiligratb frei-

üesprochen . — 1866 Friede zu Wien . — 1896 fSo }. englicher DichterW . Morris . — 1897 Soz . Parteitag in Hamburg . — 1898 Soz.Parteitag in Stuttgart . — 1918 Prinz Max von Baden wird
Reichskanzler. — 1921 Pazifistenkongreh in Essen .

Oas Arbeitsamt Karlsruhe
nicht mehr SemeinSeeinrichtung

Eingliederung des Arbeitsamtes Karlsruhe iu die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung

Mit dem 1 . Oktober ist auch der öffentliche Arbeitsnachweis fürden Vermittlungsbezirk Karlsruhe in die Reichsanstalt eingeglie-
dert worden. Damit bat die Tätigkeit des bisherigen Vorsitzendendes Arbeitsamtes , Herrn Bürgermeister Sauer , ihr Ende erreicht,dessen Funktionen an Herrn Direktor Denninger übergegangen
sind , der vom Präsidenten der Reichsanstalt mit der Führung der
Geschäfte des Vorsitzenden eines Arbeitsamtes ab 1 . Oktober be¬
traut worden ist . Aus diesem Anlah hat Herr Bürgermeister Sauer
Herrn Direktor Denninger schriftlich die Anerkennung und denDank für die tatkräftige Unterstützung, die er während feiner Tätig¬keit als Vorsitzender des Arbeitsamtes in schwerer Zeit erfahrenbat , ausgedrückt und ihn gebeten, diesen Dank auch dem gesamtenPersonal des Arbeitsamtes zu übermitteln . Gleichzeitig hat Herr
Bürgermeister Sauer der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der bis¬herige gute Ruf , den sich -das Arbeitsamt unter gemeindlicher Ver¬
waltung erworben bat , auch innerhalb der Reichsanstalt erhalten
And weiter gefördert werden möge .

Ser Süngerbunü vorwärts Karlsruhe
begeht über die beiden Pfingstfeiertage 1929 sein 40jähriges Jubi¬läum in großem Rahmen . Am Pfingstsonntag vormittag 11 Ubrwird der Verein im großen Festhallesaal ein Konzert geben, wäh¬rend auf dem Ausstellungsplatz ein Volksfest veranstaltet wird , beidem die Gastvereine Mitwirken werden . Auch die Ausstellungshallerst zum Schutz gegen Hitze und Regen gemietet . Unsere Bruder -
And Schwestervereine von nah und fern sind heute schon zur Teil¬nahme herzlich eingeladen . . Hat doch der „Vorwärts " in diesen 49wahren bewiesen, daß er ein Arbeitergesangverein ist und als sol¬
cher sich stets uneigennützig in den Dienst der modernen Arbeiter -
Awegunggestellt bat . Er ist außerdem der Gründer unseres GauesFaden des Deutschen Arbeitersängerbundes und bat in diesen 40Fahren so manchen Arbeitergesangverein gründen helfen und überdie Taufe gehoben.

Der Verein darf deshalb auf eine große Teilnehmerzahl an
«einem 40iä 6rigcn Jubiläum rechnen und werden seine Gäste in
jeder Beziehung gut bei ihm aufgehoben sein .

Ferner wird der „Vorwärts " im Laufe des Monats Juli 1929
eine Sängerreise nach den bayerischen und österreichischenAlpen unternehmen und sowohl in München als auch in Salzburg

.ein Konzert geben. Er wird ' außerdem Berchtesgaden besuchen und
daselbst eine Schiffahrt auf dem herrlichen Königssee unternehmen
und das Salzbergwerk in Berchtesgaden besichtigen . Die Sängerwerden hiezu einen namhaften Zuschuß auf jede besuchte Singstundeaus der Vereinskasse erhalten . Die Vereinsleitung erwartet nun

ie ' ncn Sängern von jetzt ab einen fleißigen Probenbesuch und? Merstd Sparsamkeit , um es jedem Sänger zu ermöglichen, diese" rrliche Sängerreise mitmachen zu können. Selbstverständlich sind"Uch passiven Mitglieder und alle diejenigen herzlich hiezu
Ungeladen, die geneigt sind , diese Gelegenheit zu benützen , umwenig Geld in eine reizende deutsche Gegend zu kommen .
$ . D . 6 . v . . Ortsausschufi Karlsruhe , Surlach

Ettlingen
. An die freiorgansierte Arbeiterschaft ! Dem Gewerkschastskartell
Karlsruhe ist cs gelungen , den Lehrer für Strafrecht an der Univer-illät Kiew , Pros . Pa s ch l e - Os e r s k i , zu einem Vortrag über
-.-Sexualstrafrecht in Rußland " zu gewinnen . Unsere Mitglieder ,>owie ihre erwachsenen Familienangehörigen sind zu diesem Vortragder beute Mittwoch , 3 . Oktober , abends 8 Uhr , im Volks¬baus stattfindet , eingeladen . Da auch in Deutschland eine Sexual -
scchts- und Eberefornt dringend erforderlich ist, wird es sicherlich
Interessieren, über die gesetzliche Regelung dieser Dinge in Rußlandku hören. Eintritt frei , auch sonstige Interessenten sind eingeladen .

England-Orient über Marau -Karlsrulie
Im „Schwäbischen Merkur " bat der bekannte württembergische

^ «rkebrspolitiker R . Ottmar unlängst für eine konkurrenzlose« chnellzugsverbindung England — Orient über Süddeutsch-«lnd Propaganda gemacht mit dem sehr wichtigen Hinweis darauf ,"aß diese Linie wesentlich kürzer sei als die bisher von den belei¬
hten Eisenbahnverwaltungen bedienten Linien über Frankfurt —
^ ssiau oder gar Paris —Simplon . Diese nicht ungeschickt zusammen-" kstellte Fahrvlankonstruktion ist nun für Karlsruhe insofern vonMz besonderem Jnteresie , als Ottmar seine neuen England —
Mentzüge ein paar Kilometer um Karlsruhe herumführt , wäb-
^ nd die Einbeziehung der badischen Landeshauptstadt in diesen^ erkehr sich mit Hilfe der geplanten Maxauer Rheinbrücke unschwer" reichen ließe.

Da die deutsche Reichsbahn naturgemäß an der GewinnungMen internationalen Durchgangsverkehrs sehr interessiert ist undN im vorliegenden Falle wohl Gelegenheit böte, dem sranzösisch-
^ weizerischen Verkehr wesentlich Abbruch zu tun , so haben auchF '-r Karlsruher allen Anlaß , uns mit dem Projekt zu befassen .<n,gt es uns doch abermals mit aller Deutlichkeit, welch ein -! d Neid ende Bedeutung dem Maxauer Brückenbau
^ durchgehenden Eisenbahnverkehr zukommt . Der Ottmar 'schentwurf fuhrt über Lille -Dietenbofen -Saarbrücken - ltzeremers -° > m - Stuttgart -Miinchcn-Tauernbabn und stellt tatsächlich die' ' gliche kürzeste Linie zwischen den beiden Endpunkten dar . Aber
j, nun kommt das Aber . , Schaut man sich ihre süddeutsche Teil -. rege näher an , so fällt die geringe Zahl berührter Großstädte so-
fO" in die Augen : Auf der ganzen Strecke Saarbrücken -Stuttgartevtt jede Großstadt , ja jede große Stadt . Daß ein solches Manko
K» stressenden Linie nicht besonders förderlich ist , liegt auf der
^ and. ^ Di« Schwierigkeit wäre indes in dem Augenblick behoben,
„

c,nn bcr oftcn Ecrmersbeimer Rheinbrücke der südlich davon«dicgene Maxauer Rheinübergang gewählt würde . Die Strecken-' riangerung wäre nur unwesentlich, der für die Frequenz zu er -^ " ende Gewinn jedoch beträchtlich.
Cn Sachlage ist mithin für Karlsruhe die folgende : Vonaarbrücken her biegt die neue Linie , anstatt gegen Eermcrshcim
d-n «v äu verlaufen , in Landau nach Süden in der Richtung Win -
^ . 'Maxau ab , um via Maxauer Brücke rechts des Rheines Karls -
ick- ^ . erreichen. Während beim Ottmar ' schen Projekt an badi-
jjT n Städten nur Bruchsal bedient wird , nimmt an der Führung
g

" Maxau nicht nur die Großstadt Karlsruhe an dem neu-
Hoa me-ncn Durchgangsverkehr' teil , sondern ganz automatisch auchPiorzheim , dessen Einbeziehung durchaus im Interesse" ilsrubes liegt .
^eit erübrigt sich an dieser Stelle , auf fahrpläntechnische Einzel -
»rk n -'S' 1: Ottmar bcibringt , näher einzugehenFauch sie wären
üb* Leichtigkeit auf den Weg über Maxau umzustellen , vorausge-
e^MvEürlich , daß die feste Brücke wirklich auch gebaut wird . UndsMee dies ist die wichtigste Lehre, die Karlsruhe dem Ottmar -n Aufsatz entnehmen muß : Die unbedingte Notwendigkeit eines

baldigen festen Brückenbaues bei Maxau ! Karlsruhes Eisenbahn -
und Fahrplanvolitik kennt zur Zeit kein« Aufgabe , die wichtiger
wäre , als diese . Mit der festen Maxauer Brücke stebt und fällt der
künftige Durchgangsverkehr Karlsruhe mit dem Saargebiet , mit
Nordfrankreich, Belgien und England . Hoffentlich kommt die
Maxauer feste Brücke auch aus diesen Gründen recht bald !

Stiftungsfest der Freien Turnerschaft Karlsruhe
Am Samstag , 6 . Oktober begeht die Freie Turnerschaft Karls¬

ruhe ihr 3vjäbrioes Stiftungsfest unter Mitwirkung des Sänger¬
bund Borwärt s , Musikverein Konkordia , sowie Turner
und Turnerinnen des Vereins . Die Festrede hält ein alter , beute
noch aktiver Turngenosse. Landtagsabg . Eroßbans - Koqstanz.
Da das Stiftungsfest mit dem Karlsruher Lichtfest bezw . mit den
Umzügen zusammenfällt , mußte der Beginn der Veranstaltung um
eine Stunde auf 9 Uhr verschoben werden. Durch diese Verschiebung
ist es jedermann möglich , das Lichtfest zu betrachten und dann das
Stiftungsfest zu besuchen . Zweifellos wird der Besuch durch das
Lichtfest beeinträchtigt werden doch war ein anderer Termin nicht
mehr möglich , da die Festhalle schon für alle Samstage vergeben
ist . Trotzdem hoffen die Turner , daß auch in diesem Falle die
Karlsruher Arbeiterschaft Solidarität übt und das 3vjäbrige Stif¬
tungsfest der Freien Turnerschaft Karlsruhe zahlreich besucht . Für
Mitglieder des Arbeitersvortkartells Groß-Karlsruhe sowie Ver-
einsmitglieder werden am Freitag abend von 6—9 Ubr im Lokal
Gambrinushalle Karten »um Preis von 80 Pfg . ausgegeben , gegen
Vorzeigen des Mitgliedsbuches .

( : 1 Erundstückskauf. Die Einkaufsgenossenschaft Karlsruher
Kolonialwarenhändler (früher „Kola" jetzt „Edeka" genannt ) hat
in diesen Tagen das am Rbemhafen gelegene, ca. 7 000 Quadrat¬
meter umfassende Grundstück der in Liquidation befindlichen Lan-
deswirtschastsstelle des badischen Handwerks samt Lagerhaus ,Bureaugebäude und sonstigen Einrichtungen erworben . Das Grund¬
stück bat besonderen Gleisanschluß und ist für die Zwecke der
„Edeka" ausgezeichnet geeignet . Durch diese Neuerwerbung wird
es der „Edeka " endlich ermöglicht, ihre Geschäftstätigkeit auch räum¬
lich auf so breite Basis »u stellen , wie es der dauernd fortschrei¬tende Betrieb erfordert . Die Genossenschaft ist durch die Erwer¬
bung des oben genannten Grundstücks ein grobes Stück weiter vor¬wärts gerückt und dürfte dem gesteckten Ziele , sämtliche Einzel¬
handelsgeschäfte der in Frage kommenden Branchen von Karlsruhe
und Umgegend in sich zu vereinigen , nunmehr rasch näher kommen .

Ein Prospekt zum Karlsruher Lichtfeft wurde soeben vom Ver¬
kehrsverein Karlsruhe in einer Auflage von 80 000 Stück berwus-
gebracht. Das von Professor Kusche entworfen« ösarbig« künstle¬
rische Lichtfestmotiv schmückt die Titelseite des bseitigen Folders , der
das vollständige Programm von Samstag , den 6 . bis Montag , den
8. Oktober enthält , den Beginn und die Plätze der Promenadekon¬zerte, den Kraftwagenkorso , den Lampionzug , die Lichtrevu« unddie anderen zahlreichen Festveranstaltungen . Ein Anhang mit prak¬
tischen Zugsvcrbindungen und Ergänzungszügen von und nachKarlsruhe macht den Prospekt für die Auswärtigen besonders wert¬voll, iodaß er als heutig« Beilage zu unserer Landauflage wohl ge¬eignet ist, für das Lichtfest als letzte große Propagandaunterneh¬mung des Verkehrsvereins zu werben.

Elternabend der Kinderfreunde . Parteigenossen besucht denheute abend 8 Uhr stattfindenden Elternabend der Kinderfreundeim blauen Saal des städt. Jugendheimes . Es werden Rote Falkenüber das Zeltlager -Bodensee berichten.
( : ) Zur Volksabstimmung während des „Lichtfestes Karls¬

ruhe" . Um die gesamte Bevölkerung an der Schaufensterfestbeleuch¬tung und Ausschmückung zu interessieren, wird während des Licht -
festes Gelegenheit geboten sein , mitjels der Stimmzettel , die vonwandelnden Urnen verteilt werden,

'
auf allen Plätzen und Straßendie einzelnen Schaufenster zu beurteilen . Diese vom Derkehrsver -

ein ausgestellten Urncnträger werden durch ihre auffallende Aus¬
stattung mit Armbändern kenntlich fein. Die Stimmzettel können
nach Eintrag der als bestgeschmückt und mit modernsten Lichtanlagenversehene beurteilten Geschäfte alsbald wieder den wandelndenUrnen übergeben werden , worauf sie vom Verkehrsverein gesichtetund zur Feststellung des Ergebnisses offiziell geprüft werden . Die
Volksabstimmung dürfte die Bevölkerung veranlassen , die Auslagenin genauen Augenschein zu nehmen , sodab alle VerkaufsgeschäfteGrund genug haben , ihre Schaufenster und Auslagen nach bestenKräften für das Lichtfest zu schmücken und zu beleuchten.

( : ) Der neue Verwaltungsdirektor de» Badischen Landcs -
theaters . Wie mitgeteilt wird , ist Major a . D .dKarl B l e ß »um
Nachfolger des verstorbenen Verwaltungsdirektors am BadischenLandestheater Heinrich Thum bestimmt worden. Sein Vertrag soll
zunächst aus die Dauer eines Jahres lauten .

( :) Von der Ausstellung „Küche und Haas " . Die Ausstellungwar am gestrigen Dienstag wieder sehr stark besucht , namentlichvon Frauen . Im Ausstcllungskafsee herrschte besonders in den
Nachmittagsstunden Hochbetrieb. Auch Schulen von auswärts be¬
suchten die Ausstellung . Die Vorträge am Nachmittag und Abendfanden reges Interesse . Für heute Mittwoch nachmittag 4 Ubr istein Vortrag „Sparsamste Verwendung des Gases im Haushalt "
verbunden mit Schaukochen von Frau Becker-Hildesbeim u . abends8 Uhr ein solcher über „Elektro -Oekonom" von Herrn Barthel , Frei -burg -Littenweiler vorgesehen. Beide Vorträge sind sehr wichtigfür die Hausfrau .

( :) 40jähriges Dienstjubiläum . Am 1 . Oktober 1928 begingder Leiter des Dersorgungsamts Karlsruhe O .-Reg .-Rat Karl Glöck¬ner fein 40jähr . Dienstjubiläum . Dem verdienstvollen Beamten wur¬den anläßl . seines Dienstjubiläums vielseitige Ehrungen zuteil . Mögeder Wunsch der Beamtenschaft in Erfüllung geben, daß es dem
Jubilar vergönnt sei , als Leiter des Versorgungsamts noch rechtviele Jahre bei guter Gesundheit zum Nutzen und Besten der Opferdes Krieges und der Beamten seiner Dienststelle zu wirken.

Ein Gedenktag. Zu diesem Artikel in der gestrigen Nummer
teilt uns ein alter Parteigenosse mit , daß es sich bei der genann¬ten rot umränderten Nummer nicht um „Spinne und Fliegen " ge¬handelt hat , sondern um das Freiligratbsche Freiheitsgedicht „Freie
Presse"

, das ebenfalls in rotem Druck wiedergegeben wurde . Wir
nehmen gerne Notiz von dieser Richtigstellung und bemerken, daßwir aus der ganzen Heroenzeit ' der Sozialdemokratie leider kein
Exemplar des Bolksfreund bezw . des Südwestdeutschen Volksblattes
oder des Sozialdemokrat im Besitze haben und deshalb auf Infor¬mationen von dritter Seite angewiesen sind , was natürlich zu un¬
richtigen Angaben führen kann.

Das Festspiel „Heimat und Handwerk" von Dr . W. Oefte -
r i n g , das am Sonntag abend anläßlich des Heimatabends in der
Festhallc gegeben wurde , ist in Broschürenform erschienen und kann
auch durch die Bolksfreundbuchhandlung bezogen werden.

Richtigstellung. Im Bericht über die Wettkämpfe des Wasser -
svortoereins war vermerkt, daß u . a . auch Herr Oberleutnant
Been zu den Anwesenden zählte . Es handelt sich aber um Herrn
Oberleutnant Korn , dessen Name der Druckfehlerteufel einfach zuBeen umwandelre .

Seranstattrmgen
Haiidyarmonilakonzert . Zum ersten Mal in Karlsruhe wird man am

Donnerstag , 4. Oktober, in der kleinen Fcsthalle ein Handharmontka -
konzcrt zu hören bekommen. Ter unter der Stabführung des Konzert¬meisters G . Hclbking stehende " Handharmonika -Spielring Zürich' — eine
Vereinigung von 26 Damen und Herren zur Pflege dcS Handbarmonlka -fpiels — befindet stch znr Zeit auf einer Konzertreise durch Süddeutsch-land . Der glänzcnde Ruf , der der Kapelle vorauSgeht , gibt zu der Hoff¬nung Anlast, daß die Gäste aus dem befreundeten Schweizerland auch im
kunstverständlichen Karlsrubc vor einem vollen Haus spielen. Ueber ein
Handbarmonikakonzert eines anderen Schweizer Vereins berichtet dieMünchener Post : »Besonders die Solo - und Tucttcinlagcn ernteten stür¬mischen Beifall , den sie freilich auch ihren ganz wundervollen Hohncr-
Jnstrumentc » zu verdanken hatten . Auch die Schweizer Gäste bedienten

sich dieser Instrumente und errangen sich sehr warmen Beifall , der stchvon Nummer zu Nummer steigerte' . Begleitet werden die SchweizerGäste von dem . Chromatischen Hohncr -Quartett ' , einer Bereinigung jungerMeister des Akkordeons unter der Führung von H. Schittenhelm , einemder bekanntesten Akkordeonvirtuosen Deutschlands . Karlen stnd erhältlichin der Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Müller , Katser-
Ecke -Waldstratze. ( Siehe Inserat .)

Der Naturheilvereln feiert am Samstag den 6 . Oktober, abends 8 Uhr ,im Saal der »Drei Linden ' unter Mitwirkung bedeutender Künstler undunter Anwesenheit des Bundesleiters , Herrn Schirrmeister -Berlin sowiedes Leiters der Oberrheinischen Bundesgruppe , Herrn DeeS-Mannheim dar
Fest seines 3t > jShrigen Bestehens . Näheres stehe in der
Anzeige.

Sasser Bauer . Beethovens 32 Variationen für Klavier , vorgetragenvon Karl Kunze, ist als Einlage im heutigen Mittwochkonzert vorgesehen.Aus dem übrigen Programm seien genannt : Tonbilder aus Rheingoldund ^ schaikowskis Capricio Italien . (Siehe die Anzeige.)
( : ) Heimatkundliche Bvrtriige und Badischer Dichterabend ln Karlsruhe .Wen würden die verschiedenen Themata nicht interessteren , die am Mitt¬

woch nachmittag von 3—4 Uhr im kletnen KonzerthauSsaal von ProsestorDr . Fehrle über . Badische Volkskunde' , von Professor Dr . OchS über die
. Badischen Mundarten ' und von Privatdozent Dr . Schrepfer über . Die
Landschaften Badens ' mit Lichtbildern gehalten werden ? Das , was wir
sind , unser ureigenstes Wesen , unsere Mundart , Sitten und Gebräuche, diein dem langgestreckten Musterländle so mannigfach -urwüchsig stnd. werdenaus berufenem Munde dargelcgt , gewürdigt und mit Stolz und Freudezur Pslege empsohlen. Der Dichter des »Peter Brunkant '

, »Tulipan unddie Frauen ' — herrliche Werke mit hohen heimatkundlichen Blüten undheimatlich-markigen Früchten , der verdienstvolle stellv . Landesvorsttzendcdes LandervereinS »Badische Heimat ' , der weit über die engere und wei-ter« Heimat bekannte Schrist steiler Hermann Eris Busse «F r « t b u r g liest aus eigenen Werken abends 814 Uhr im Bürgerfaal desRathauses . Seine herrlichen Exzerpte werden von mustkalischen Darbir -tungen umrahmt sein, di« von Frau Liesel Wörner -SchelhaaS (Sopran )mit Philipp -Liedern und dem Meister Franz Philipp selbst , Direktor desBadischen Konservatoriums am Klavier bestritten werden . Ein zahl¬reicher Besuch aller Heimatfreunde ist für dies« Veranstaltung zu wünschen.WohltätigkeitSaussührung des Bad . Frauenverctns vom R . St . „DieKSnigSlinder ". Mit welcher Begeisterung die kleine Künstlerfchar ander¬wärts ihre Sache aufgegrisfen haben , hat der Photograph so recht und echtin einer Tetlnehmeraufnahme , die in der Musikalienhandlung Tafel , sowiein der Buchbinderei Schick ausgestellt ist , sestgehalten. Ihr sollt st« amDonnerstag nachmittag und abend in dem Konzerthaus sehen , wie siewirken, wie sic tanzen , wie sie sprechen , wie sie singen, wie Jung und Alteine» Märchentraum erlebt . Gehet hin , sehts Euch an und spendet dann ,'S ist wohlgctan . Ueber eine jüngste Ausführung der KönigSklnder inBarmen hat stch die Barmer Zeitung autzerordentlich anerkennend ausge¬sprochen und die Aussührung brachte dort der Barmer Nothilse einenvollen Mngendcn Erfolg .

Nafpulin. der geheimnisvolle Mönch
Anläßlich der süddeutschen Aufführung deS diesjährigen Standard -Werkes der deutschen Filmindustrie . RasputinS LtebeSaben »teuer ' am 5. Oktober in den Kammer -Lichtspielen, erhalten wir eineVorschau , in der eS heißt : Die Gestalt RafPutins ist unzwetselhaft«ine der interessantesten und seltsamsten der neuen Geschichte . Man hat ihnden heiligen Teufel genannt , und etwas Dämonisches ging zweifellos vonihm aus . Alle, die ihn kannten , stimmten darin überein , daß er aus seineUmgebung einen suggestiven Einfluß auSübte . der geradezu unheimlicbwirkte. Nur durch diese suggestive Kraft war eS möglich, daß der einsacheBauer schlteßlich der intimste und mächtigste Berater der letzten Zaren ,samilie wurde , von dessen Rat dar Schicksal von Millionen rullisckierUntertanen abhtng . In diesem Film ist nun die politische Sette imLeben Rasputins so wenig wie möglich betont . Das eigentliche Themawar der Mensch Rasputin , man möchte sast sagen der Uebermensch Raspu -tin . Denn auch sein privates Leben vollzog sich in absonderlichen Formen .Trotzdem er alles andre war . als ein Frauenjäger , übte er aus die Fraueneinen ans Märchenhaft« grenzenden Einfluß aus , und seine erotische Gierdt« so garnicht in EtnNang stand mit seiner priesterlichen Marke , warschier unersättlich . Sein Frauenbedars wurde vielleicht nur noch von feinemAlkoholbcdarf üvertrossen . Das so ganz Ungewöhnliche dieses Menschenzeigt uns nun dieser Film , der darüber hinaus ein getreues Zeitgemäldegeben will und jene Atmosphäre wicdcrspicgelt , in der sich die große Tra¬gödie des russischen Reiches vorbereitete , ohne daß dabet tn polttjschcr Be¬ziehung Irgend wie für oder wider Stellung genommen wird . Der Filmwill diese Rasputincpisode vielmehr nur mit den Augen eines Künstlerssehen , dem das besonders . Markante und Außergewöhnliche auffällt undbeachtenswert ist , der aber gewissermaßen die Dinge um Ihrer selbst willendarstellt , ohne stch um die Konsequenzen zu kümmern , die durch diesebesonderen Zetterscheinungen auSgelöst werden . ES geht also nicht umZarismus oder Kommunismus , sondern um das einmalige dieser Ueber-Menschen Rasputin und seine großen Leidenschaften.

Tageskalender
Ser Sozialücm.partei Karlsruhe

Bezirk Altstadt . Heute Mittwoch , 3. Okt., abends 8 llbr , im
„Eichbaum" Vorstandssitzung . Die Vorstandsmitglieder wer«den gebeten, vollzählig zu erscheinen .

Bezirk Süd stabt . Heute abend 8 Uhr Sitzung de« B e »zirkskomitees in der „Eiche".
Bezirk Oststadt. Heute Mittwoch , 3. Okt. , abends 8 Ubr. findetin dem Saale zur „Krone"

, Ecke Rintbeimer - und Georgjriedrich-straße, eine öffentliche Versammlung statt . Das Themalautet : „Bebauungsplan der Stadt Karlsruhe ". Referent HerrStadtbaudirektor Bronn er . Herr Bronner ist als Autoritätauf seinem Gebiete bekannt , weshalb zu hoffen und , u wünschenist daß jeder Genosse und jede, Genossin sowie alle Volksfrcund -leser und Kleingärtner der Oststadt diese Versammlung besuchen ,wie überbauet die gesamte Bevölkerung eingeladen ist.Bezirk Weststadt. Heute Mittwoch 3 . Okt. . abends 20 Ubr findetim Saale des „Württemberg «! Hofes" , Ecke Goethe- und llbland -strabe, eine BerrrksVersammlung statt . Een . Prof . Wil -Helm wird einen Vortrag halten über „Die Blütezeit desAbsolutismus . Parteigenossen und Genossinnen, sorgt füreinen guten Besuch dieser Versammlung . Es gilt auch in dieserVersammlung die Werbearbeit am 7. Oktober in Angriff zu neh-Volksfreundleser stnd zu dieser Versammlung frcund-lichst eingeladen .
Arbeiterwohlfahrt . Freitag , den 8 . Oktober, abends 8 UhrVorstandssitzung , Zirkel 40. Um vollzähliges Erscheinenwird gebeten.
Arbeitsgemeinschaft so». Lehrer . Ortsgruppe Karlsruhe . Heut« .Mittwoch nachmittag 6 Ubr die übliche Zusammenkunft im Volk- -haus .

Sriefkasten der Reöaktton
D ., Mörsch . Etwa 4200—3200 Mark jährlich .
R . B . Auch wenn der Bauplatz von der Gemeinde gekauftwird , muß Grunderwerbssteuer bezahlt werden.

ucc maoi f (ClYl8tUI)tSterbefälle und Beerdigungszeiten . Balthasar Oberle 60 Jahrealt , Ehemann , Taglöhner (Mörsch ) . — Emma Barth . 47 Jahre alt ,Ehefrau von Samuel Barth . Beerdigung am 4 . Oktober 14 Uhr— Ebristina Margaretha Wörner , 61 Jahre alt . Ehefrau von Fried¬rich Warner Stadtarbeiter Beerdigung am 3. Oktober. 15.30 Uhr.- Margarethe Vollmer 62 Jahre alt . Witwe von Bernhard Voll¬mer, Strabenbahnarbelter ( Mühlburg ) . — Luise Wolf « 75 Jabre°lt - Witwe von Kaspar Wolf , Werkmeister. Beerdigung am 4
^

Oft .Uhr . - Heinrich Mltze 52 Jahre alt . Ehemann . Mechaniker( Durlach) . — Adolf Menke, 68 Jahre alt , Ehemann , Taveziermei -ster Beerdigung am 4 Oktober, 15 Uhr. - Hermine Richard . 70Jahre alt . Witwe von Johann Heinrich Richard . Professor Beer¬digung am 4. Oktober, 11 .30 Uhr.
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